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Weitere Preissteigerungen bei Büromöbeln für 2021  
zu erwarten  
 

Weiterhin Lieferengpässe bei Fertigteilen und Rohmaterialien / Vor-
lieferanten kündigen erneut Preissteigerungen an / IBA rechnet mit 
weiteren Preiserhöhungen für Büromöbel  
 

 

Wiesbaden, 17. Juni 2021 – Bereits im ersten Quartal 2021 mussten 

die Hersteller von Büro- und Objektmöbeln bei Rohmaterialien und Zu-

kaufkomponenten mit Lieferverzögerungen, Mengenkürzungen und Kos-

tensteigerungen zurechtkommen. Eine Entspannung ist bislang nicht in 

Sicht. Vielmehr müssen die Möbelproduzenten einen erneuten Anstieg 

der Materialkosten verkraften. Das, so die Einschätzung des Industrie-

verband Büro und Arbeitswelt (IBA), wird sich auch in steigenden Prei-

sen für Büro- und Bürositzmöbel niederschlagen.  

 

Mit Lieferverzögerungen ist laut einer verbandsinternen Umfrage des IBA 

derzeit am häufigsten bei Spanplatten, Komponenten aus Stahl und 

Schaumstoffen zu rechnen. Aber auch andere Teile und Transportkapa-

zitäten sind mancherorts knapp. Gleichzeitig steigen die Materialkosten 

in ungekannter Geschwindigkeit. Laut Umfrage legten die Preise für 

Spanplatten in den ersten vier Monaten des Jahres durchschnittlich um 

neun Prozent zu. Das war aber nur der Anfang. Bei den nächsten Ein-

käufen werden die Kosten durchschnittlich 20 Prozent über dem Vorjahr 

liegen. Kunststoffteile schlagen mit Mehrkosten von 16 Prozent zu Bu-

che, Rundrohre und Beschläge verteuerten sich um 27 bzw. um 19 Pro-

zent gegenüber dem Vorjahr. Noch kritischer ist die Situation bei Walz-
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stahl, der beispielsweise für die Herstellung der Korpusse von Stahlmö-

beln verwendet wird. Künftig muss für diesen im Schnitt fast doppelt so 

viel bezahlt werden wie im Vorjahr. 

 

Thomas Jünger, Geschäftsführer des IBA, blickt mit Sorge auf die aktuel-

le Entwicklung. „Eine derartige Situation hatten wir noch nie. Den Büro- 

und Objekteinrichtern bleibt gar nichts anderes übrig, als wenigstens ei-

nen Teil der gestiegenen Kosten an ihre Kunden weiterzugeben“, heißt 

es aus Wiesbaden. So geht man beim IBA von einer flächendeckenden 

Anhebung der Preise für Büro- und Objektmöbel im Laufe der nächsten 

Wochen aus. Wie hoch diese ausfallen werde, hänge wesentlich von der 

Art der Möbel und der darin verarbeiteten Materialien ab. „Leicht wird es 

sich aber kein Unternehmen machen. Schließlich bewegen wir uns in 

einem Umfeld, in dem die Kunden teils sehr unter der Corona-Pandemie 

gelitten haben“, gibt Jünger zu bedenken. So hofft man in Wiesbaden, 

dass die notwendigen Preiserhöhungen die seit kurzem wieder steigen-

de Nachfrage nach Büroeinrichtungsgegenständen nicht ausbremsen 

werden und setzt bei der Preisgestaltung auf einen partnerschaftlichen 

Umgang über die gesamte Wertschöpfungskette hinweg. 
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